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Die Haushaltsansätze 2013 

Fur das laufende Haushal ts jahr 2013 l iegen zum Zeitpunkt der Erstel lung des Er läute-
rungstei ls zum Haushaltsplan 2013 noch keine Rechnungsergebnisse vor Wesent l icher 
Gegenstand der Erläuterung können somit nur Änderungen, die sich im Laufe des 
Haushal ts jahres ergeben haben, sein. 

Die Haushal tssatzung mit dem Haushal tsplan für das Haushal ts jahr 2013 wurde von der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Soden am Taunus a m 06 12 2012 be­
sch lossen. Eine Genehmigung gemäß § 114i bzw. 114j H G O erfolgte durch den Main-

Taunus-Kre is am 11.03.2013. Die Genehmigung war erforderl ich, da im Haushal tsp lan 
2013 eine Verpf l ichtungsermächt igungen von 270.000,00 € , Kassenkredi te von 20 
Mio. € und Investit ionskredite von 3.560.000,00 € vorgesehen waren. 

Der Haushal tsplan 2013 schloss 

im Ergebnishaushal t 
im ordentl ichen E r g e b n i s 
mit dem Gesamtbet rag der Erträge auf 51.549 264 00 € 
mit dem Gesamtbet rag der Au fwendungen auf 56.067.886,00 € 

im außerordent l ichen E r g e b n i s 
mit dem Gesamtbet rag der Erträge auf 810 400 00 € 
mit dem Gesamtbet rag der Au fwendungen auf 311.800,00 € 

mit e inem Fehlbedarf von 4 754 122 00 € 

im Finanzhaushal t 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und den 

Auszah lungen aus laufender Verwaltungstät igkei t auf - 4.236.060,00 € 

und dem Gesamtbet rag der 

Einzahlungen aus Investi t ionstätigkeit auf 1 032 025 00 € 
Auszah lungen aus Investit ionstätigkeit auf 5.385.782,00 € 

Einzahlungen aus Finanzierungstät igkei t auf 3 560 000 00 € 
Auszah lungen aus Finanzierungstät igkeit auf 939.491,00 € 

ab. 
mit e inem Finanzmit tel fehlbedarf von 5.969.308 00 € 
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Nach § 114e der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) kann die Haushal tssatzung nur 
durch die Nachtragssatzung geänder t werden. Die Nacht ragssatzung m u s s bis zum Ab­
lauf des Haushal ts jahres durch die Stadtverordnetenversammlung besch lossen sein. 

Nach § 114e H G O hat eine Gemeinde unverzügl ich eine Nacht ragssatzung zu er lassen 
wenn 

1. sich zeigt, dass im Ergebnishaushal t trotz Ausnutzung jeder Sparmögl ichkei t ein er­
hebl icher Fehlbetrag entstehen oder ein veranschlagter Fehlbedarf s ich wesent l ich 
erhöhen wird und der Haushal tsausgle ich nur durch eine Änderung der Haushal ts­
satzung erreicht werden kann, 

2. sich zeigt, dass im Finanzhaushal t ein erhebl icher Fehlbetrag ents tehen wird und der 

Haushal tsausgle ich nur durch eine Änderung der Haushal tssatzung erreicht werden 
kann, 

3. bisher nicht veranschlagte oder zusätzl iche Au fwendungen und Auszah lungen bei 
e inzelnen Ansätzen oder e inzelnen vorgegebenen Finanzrahmen (Budget ) in e inem 
im Verhältnis zu den gesamten Au fwendungen und Auszah lungen erhebl ichen U m ­
fang geleistet werden müssen , 

4 . Auszah lungen für bisher nicht veranschlagte Invest i t ionen, 

5. Beamte, Angestel l te oder Arbei ter eingestell t , befördert oder in eine höhere Vergü-
tungs- oder Lohngruppe eingestuf t werden sol len und der Stel lenplan die hierzu not­
wend igen Stel len nicht enthält. 
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I. Entwick lung in 2013 

Die vorgenannten gesetz l ichen Voraussetzungen l iegen zu Zi f fer 1 und 2 vor so dass 
der Erlass einer Nachtragssatzung 2013 unumgängl ich war. 

1 Entwick lung der ordent l ichen Erträge 

Das Vo lumen des Gesamtergebnishaushal tes 2013 hat s ich durch den 1 Nacht raas­
haushaltsplan im Ertragsbereich um 7.507.367,00 € auf nunmehr 44.041.897,00 € ver-

Die Entwicklung der Gewerbesteuere innahmen stellt sich z u m Zei tpunkt als Ursache für 

die Aufstel lung des Nachtragshaushal tes dar. Von den prognostizierenTnd o l p l a n t e n 

ha . t sänsa tz , m H a U S h a ' t S a n S a t 2 2 0 1 3 v e r b l e i ^ 'ediglich 12° Mio. € im n S Ä S I 
S S J ? " ^ ^ E n t w i c k l u n g ist der Weggang eines Unternehmens mit e inem 
Steuervo lumen von 15 Mio. € zum 31.12.2012. Der Einbuch der Gewerbesteuer inJahr 
2013 kann durch eine Nachzahlung aus Vor jahren von 6 Mio € einmal ig abaefed^r t 
aber nicht kompensier t werden. Aus d iesem Grund wurden S m L T m £ % ^ 

rung des Gewerbesteuerer t rages in den Nachtragshaushal t eingestel l t V e r S C h l e c n t e 

d p 6 r

 ZreiSUn? f Ü u r d i e E i n k o m m e n s t e u e r , Umsatzsteuer und die Zuwe isun­
gen fur das Fam.l ienausgleichsgesetz werden im Haushaltsvol lzug im Jahr 2013 höher 
auafal len, als es ,n der Planung ursprüngl ich im Haushal tsplan 2013 b e i u S ^ ^ 

Aufgrund der höheren Zuweisung ist insgesamt ein Mehrert rag von 1 489 000 00 € in 
den Nachtragshaushal tsp lan eingeplant worden. '•*K>a.uuu,uu fe in 

2. En tw ick lungen der ordent l ichen Aufwendungen im Ergebn isp lan 

o r d e n t | i c h e n Au fwendungen im Aufwandsbere ich vermindern s i r h „ m 
6.680.655,00 € auf nunmehr 49.387.231,00 € . verminaern sich um 

^ ^ ^ € ^ 9 % ^ ^ ^ ^ ^ J a h r 2 0 1 3 mit einer Verr ingerung von 
239.999 00 € auf 9^259.286,00 € neu budgetiert worden. Die Reduzierung orient ierte 
sich an den Ist -Ergebnissen, inklusive einer Steigerungsrate von 3 %, d e s ^ a h ^ 2 0 ? 2 

Ä 0 0 Ä f Ü r k a - Ansatz 

Die Au fwendungen von Sach - und Dienst lei tungen wurden im Hinblick auf die nicht ver 

3 t e n Haushal tsmit te l der Jahre 2010 bis 2012 untersucht. D a e r z i e S t e E i n S J , ™ 
tential der nicht verausgabten Mittel führte zu einer neuen Budget ierung u ^ F e a S S a 
einer Ausgabenobergrenze der Sach- und Dienst leistungen vor> 10 8 1 0 9 1 5 00%l 9 

Die Au fwendungen aus Zuweisungen und Zuschüssen sowie besondere Finanzausoa 

^S^SSSX^^ aUf9mnd ^ niCht VeraUS9abten 
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In Folge der Steuerausfäl le konnten die S teuerau fwendungen und Au fwendungen aus 
gesetz l ichen Umlageverpf l ichtungen um 4.838.432,00 € reduziert we rden Für die Kreis-
und Schulumlage ist es wegen einer höheren Rückste l lungsbi ldung der Vor jahre m ö g ­
l ich, eine ger ingere Zuführung zur bilanziellen Rückste l lung zu veran lassen. 

3. Entwick lung der Finanzerträge im Ergebn isp lan 

o D L G n S l S t l U e r n a c h z a h l u n 9 a u s V o n ' a n r e n führt zu einer Z inszahlung von 
2.738.000,00 €. Die e inmal ige Zinszahlung trägt somit e inmal ig zu e iner Verbesserung 
des Gesamtergebnisp lans bei. 

4. J a h r e s e r g e b n i s im E r g e b n i s p l a n 

In der S u m m e der oben genann ten Faktoren verbessert s ich der gewiesene Fehlbetrag 
im Gesamtergebnishaushal t von 4.764.122,00 € um 2.211.320,00 € auf 2.552.802,00 € 

5. Entwick lung im Gesamt f inanzp lan 

Das Vo lumen des Gesamtf inanzplans erhöht sich in der Posit ion des Finanzmit te l f lusses 
aus laufender Verwal tungstät igkei t um 3.132.113,00 € auf - 7 368 172 00 € da eine ge 
nngere Zuführung zu Pensionsrückste l lungen sowie eine ger ingere Zuführung zur Kreis-
und Schu lumlage im Ergebnisplan erfo lgen und der Mittelabfluss an den Main-Taunus-
Kreis in 2013 stattf indet. Die Rückste l lungen für die Kreis- und Schu lumlage werden mit 
de r Auszah lung an den Main-Taunus-Kre is abgebaut . 

A ls Folge der oben genannten Ereignisse wurde ein parte iübergrei fender Konsol id ie­
rungsausschusses gebildet. Im Konsol id ierungsausschuss wurden die Investi t ionen von 
d e n Frakt ionen im Einzelnen beleuchtet und als kurzfrist ige M a ß n a h m e zur Ent lastung 
des Liquid.tatsbedarfs und der Net toneuverschuldung bezügl ich des Invest i t ionspro­
g r a m m s fo lgendes E invernehmen erzielt: 

" f o ^ a i a l l ^ l d 6 r S a n i e r u n 9 d e s A l t e n Rathauses Al tenhain inkl. Anbau 
(y i 4 . yoy ,uu fe), 

- der geplante Abr iss des Parkhauses kommt 2013 nicht zur Aus führung aber die 
Planungsgelder bleiben erhal ten (710.000,00 €) , 

- Zurückste l lung der Fortsetzung der Planungen Feuerwehr Neuenhain (365 437 00 €) 
- Neubau der Urnenwand auf dem Friedhof Al tenhain und die Erwei terung der Ürnen-

wand auf dem Friedhof Bad Soden werden zurückgestel l t (306 187 00 € ) 
- der Ansatz für den Bre i tbandausbau wird von 250.000,00 € auf 50 000 00 € reduziert 

(für Leerrohre) (200.000,00 € ) , ' c u u ^ « ' i 

- Zurückste l lung der Sanierung des Glockenbrunnens (140 000 00 €) 

- die Maßnahmen zur Erschl ießung des B-Plans 50 (Süwag-Gelände) sowie die Re­
natur ierung des Sulzbachs k o m m e n 2013 nicht zur Ausführung (610 000 00 €) 

" (?i n5 i e000 n,00€T S ° l e l e i t U n g A , t 6 S B a d 6 h a U S M e d i C 0 P a l a i s w i r d zurückgestel l t 

" CI0 00 Go eoO€) H o c n b o r d a b s e n k u r , g e n w e r d o n auf 10.000,00 € halbiert 

In der S u m m e ergibt sich eine Verbesserung des Finanzmittelf lusses aus Investi t ionstä­
t igkei t von 1.604.243,00 € auf - 3.781.539,00 €. ' "ves i raonsta-
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Fur Einzahlungen für Invest i t ionszuweisungen wird ein zusätz l icher Betrag für eine 
zweckgebundene Spende für den Erwerb eines Bildes für das S tad tmuseum verein­
nahmt. Des Weiteren wird das Thermalso lebad an einen Investor in 2013 verkauft A u ­
ßerdem sind im Nachtrag Grundstückskäufe von 810.000,00 € , P lanung und Umsetzuna 
des Radverkehrskonzeptes MTK 30.000,00 € , Zuschuss für d e n U m b a u von Räuml ich­
keiten fur die k inderbetreuenden Einrichtung für die Schaf fung von U3 Plätzen von 
135.000,00 € und weitere 150.000,00 € für die Planung und Umsetzung der Urnenni -
schenwand in Neuenhain zusätzl ich vorgesehen. 

In Folge der gekürzten Investi t ionen von 1.604.243,00 € und eine erhöhte Einzahlung 
von 325.052,00 € kann die Kredi taufnahme auf 1.634.000,00 € herabgesetz t werden. 

Der Finanzplan weist in der Gesamtsumme einen Fehlbedarf von 9 116 125 00 € auf 

«25 n n n ^ T ^ T , " 9
 ? * F i n a n z m i « e l b e s t a n d e s am Anfang des Haushal ts jahres von 

6.000.000,00 € und der Investi t ionskredite von 1.634.000,00 € wird s ich z u m Jahresen­
de ein Kassenkredi t nach Plan von 3.116.125,00 € ergeben. 

^ n n n n ^ n f f

a ^ Ö e r W a r i n § 2 d e r H a u s h a l t s s a t z u n g 2013 auf insgesamt 
3.560.000,00 € festgesetzt. Dieser kann durch den 1. Nachtragshaushal tsp lan 2013 ge ­
genüber der bisherigen Festsetzung um 1.926.000,00 € auf 1.634 000 00 € verrinc-ert 
werden . ' a 

? t 1 uNach t rasshausha l t ssa tzung mit dem 1. Nachtragshaushal tsplan für das Haus­
haltsjahr 2013 wurde von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Soden a m 
Taunus am 19.06.2013 beschlossen. Eine Genehmigung gemäß § 114i bzw 1141 H G O 
erfo lgte durch den Main-Taunus-Kreis am 11.07.2013. 

II. Hausha l tsvo l l zug 

1 . Erträge 

Das Vo lumen des Ergebnisplans des 1. Nachtragshaushal tes 2013 wird sich hat sich im 
Haushal tsvol lzug, auch in Folge der halbjährigen Haushaltssperre, verbessert Der Be­
reich der Ert rage weist zur Haushal tseinbr ingung schon ein Vo lumen von 28,7 Mio. € 
3US. 

Die Entwick lung der Gewerbesteuere innahmen stellt sich im Zeitpunkt der Aufstel luna 

^ f i p ^ l ^ h ? ^ . - ^ ? F o r t s c n r e i b u n a - d e s Anordnungs-Sol ls bis zum 
31.12 2013 also einschließlich Vorausle is tungen für das IV. Quartal , werden wir gemäß 
derzei t iger P lanung voraussichtl ich 1 Mio. € höhere steuerl iche Erträge erzielt Dies 
hangt mit Nachzahlungen und mit Neufestsetzungen der Gewerbesteuer durch das Fi­
nanzamt zusammen . 

Es ist bei d ieser Entwicklung insbesondere auf den Mehrertrag bei der Gewerbesteuer 
von geplanten 12 Mio. € auf prognost iz ierten 13 Mio. € zurückzuführen. e W e r D 6 S t e u e r 

Aufgrund d ieser gewerbesteuer l ichen Konstel lat ion und Nachzahlungen in 2013 konnten 
bei der Festsetzung der nachträgl ich zu zahlenden Gewerbesteuer auch entsprechenS 

SwuX T € v e r b u c h t w e r d e n > d i e a u c h i m N -^^^Cf f lSK 
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Die Ausgle ichsle istungen nach dem Fami l ienle istungsausgleich, E inkommens teuer und 
der Gemeindeante i l an der Umsatzsteuererstat tung werden ihre Ansätze erre ichen Bei­
der Grundsteuer B ist durch die Erschl ießung von neuen Baugebieten eine Ansatzver­
besserung von 59 T€ zu verzeichnen. 

Im Baugebiet Kleiner Hetzel wurde durch ein Bieterverfahren ein wei teres Grundstück 
an den Markt gebracht und es wird 2013 noch veräußert . Des Wei te ren steht der Ver­
kauf des Thermalso lebades kurz vor dem Vert ragsabschluss 

In der Prognose werden die Erträge bis zum Jahresende au f 48 Mio. € ( S u m m e aller or­

dent l ichen Ertrage, Finanzerträge und außerordent l ichen Erträgen) voraussicht l ich er­
reicht. 

2. Aufwendungen 

Die Au fwendungen des Ergebnisplanes werden voraussicht l ich, trotz Versch iebungen 
innerhalb der e inzelnen Posit ionen, in der Gesamtsumme wie geplant entwickeln. 

E insparungen werden bei den Au fwendungen im Bereich der Personalkosten und im 
Bereich der S a c h - und Dienst le istungen von rd. 637 T € mögl icherweise erzielt werden. 

Da es sich bei den übr igen Aufwandserhöhungen (über- und außerp lanmäßige Ausga­
ben) jewei ls um viele Beträge handelt, über die der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Bad Soden am Taunus regelmäßig berichtet wi rd , soll hier auf wei tere Er läuterun­
gen verzichtet werden . 

Den Mehrau fwendungen stehen aber auch Einsparungen an vielen Posi t ionen gegen-

3. P r o g n o s e 

Unter Berücksicht igung der oben aufgeführ ten Entwicklung der Erträge und Au fwen­
dungen wird s ich der ursprüngl iche Fehlbedarf von 2.552 802 00 derzei t um 
1.045.068,00 € auf ca. 1.507.734,00 verbessern. 

4. F inanzp lan 

Im Finanzplan s ind momentan Auszah lungen für Investit ionen von 3 013 Mio € durch­
geführ t worden. Voraussicht l ich wird im Bereich der Investition von geplanten Investit i­
onsvo lumen nur knapp € 4 Mio. bis € 5. Mio. zum Jahresende erreicht werden 

« H l i n ' o n i f a h l " n a s s ? t e w e r d e n m e h r e r e Maßnahmen entweder nicht durchgeführ t 
oder in 2013 nicht mehr kassenwirksam, so dass d iese Mittel e ingespart werden kön-

W e g e n der f inanziel len Liquidi tätsentwicklung und der Durchführung von verschiedenen 
Baupro jekten müssen im Jahr 2013 voraussicht l ich nur ein Kassenkredit von 300 000 00 

€ z u m Jahressende au fgenommen werden. Der voraussichtl iche Finanzmit te lbestand 
fallt von rd. 6 € Mio. Anfang 2013 auf rd. - 300.000,00 € zum Jahresende 2013 ab 

Es wurden Kredite von 8.633.000,00 € in § 2 der Haushaltssatzung 2012 und in der 1 

Nacht ragssatzung 2013 ein Vo lumen von 1.634.000,00 € festgesetzt Diese Kredi te ' 
macht igungen werden durch Magistratsbeschluss nach § 103 Abs 3 H G O in das Jahr 
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tenzu tönnenben' ^ ^ ^ ™ V ° " Z U 9 D e f i n d l i c h e n Invest i t ionen zah-

Die Kredi termächt igung des Jahre 2012 bleibt nach § 103 A b s 3 H G O so lanae bpstp 

T r u n u t K r e i s T e r f o ^ r 9
 * " H a U S h a , t S P ' a n S 2 0 1 4 d u r c h ^'^£JSS (Et 
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D o p p i s c h e r Haushal tsp lan 2014 

Die Planung und Bewir tschaf tung der kommunalen Finanzen wurde seit dem Jahr 2008 von 
Grund auf geändert. An Stelle der bisherigen Finanzordnung (Kameral is t ik) ist das Neue 

X Z ^ ^ M ^ S I !
 ( N K F ) 9etreten" Unt6r di6Sen GeSichtsDunkten ™* * Haus-

Der Haushal tsplan für das Haushal ts jahr 2014 wird 

im Ergebnishaushal t 

im ordent l ichen E r g e b n i s 

mit dem Gesamtbet rag der Erträge auf 50 363 018 00 € 

mit dem Gesamtbet rag der Au fwendungen auf 51.943.148,00 € 

im außerordent l ichen E r g e b n i s 

mit dem Gesamtbet rag der Erträge auf 1 007 650 00 € 

mit dem Gesamtbet rag der Au fwendungen auf 310.500,00 € 

mit e inem Fehlbedarf von 1.702.480,00 € 

im Finanzhaushal t 

festgesetzt. 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und den 

Auszah lungen aus laufender Verwaltungstät igkei t auf 3.716.221,00 € 

und dem Gesamtbet rag der 

Einzahlungen aus Investit ionstätigkeit auf 1 196 828 00 € 
Auszah lungen aus Investit ionstätigkeit auf 8.664.341,00 € 

Einzahlungen aus Finanzierungstät igkeit auf 8 664 341 00 € 
Auszah lungen aus Finanzierungstät igkeit auf 1.020.000,00 € 

mit e inem Finanzmit te lüberschuss von 3.893.049 00 € 

Eine Verpf l ichtungsermächt igung ist im Haushaltsplan 2014 von 1.207.000,00 € vorgesehen. 

Hausha l tsp lanung 2014 
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Der Gesamtergebn ishausha l t 

Die ordent l ichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen : 

Posit ion B e z e i c h n u n g » 

1 Privatrechtl iche Leistungsentgelte 922265 1 » o % 

2 Öffentl ich-rechtl iche Entgelte ^ o e . ' / O O 7 53 
3 Kostenersatzle istungen und -e rs ta t tungen 251 050 n ?n 

4 Bestandsveränderungen, aktiv. Eigenleistungen ' n n n n 
5 Steuern und steuerähnl iche Erträge 40.750.100 80 59 
6 Ertrage aus Transfer le istungen 1 . 3 4 6 . 0 0 0 

7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschüssen 5 6 1 1 6 0 1 

8 Ertrage aus Auf lösung von Sonderposten 451 488 n «o 
9 Sonst ige ordentl ichen Erträge 2 074 ?S ?S 

" P s:r:r gr
i c h 9 n E r W 9 e «£ 

S u m m e ordentl ichen Erträge mit Finanzerträgen 50 .563 !o i 8 100,00 

Die oben aufgeführten Einzelposit ionen werden auf den fo lgenden Seiten näher erläutert. 

j L P n y a t r e ^ ^ 

> Umsatzer löse aus Verkauf 

> Er löse aus der Über lassung von Gebäuden und Räumen 792 565 00 € 

> Sonst ige Umsatzer löse 8 2 . 0 0 0 , o S I 

2 Öffentl ich-rechtl iche Leistungsentqel te 
3.806 7ÖÖ ÖO € 

> Verwal tungsgebühren 
> Benutzungsgebühren 
> Erträge aus Büß- und Verwarngeldern 

357.700,00 € 
3.355.655,00 € 

94.100,00 € 

3 Kostenersa tz le is tungen und -erstattungen 
251 050 0 0 £ 

> Kostenerstat tung innerhalb des Standesamtsbezi rks 
> Erstat tungen von Ersatzvornahmen 
> Kostenerstat tung im Bereich Diakoniestat ion 

> Kostenerstat tungen aus den konventionel len Kindergärten 
> Raumkostenerstat tungen von den Stadtwerken 
> Kostenerstat tungen für Stel lplatzablöse 
> Andere Kostenerstat tungen 

26.600,00 € 

1.300,00 € 
54.400,00 € 

130.000,00 € 
15.900,00 € 
17.850,00 € 
5.000,00 € 
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4 B e s t a n d s v e r a n d e r u n g e n u.a. ak t i v i e r te E i g e n l e i s t u n g e n 0.00 € 

Bestandsveränderungen u.a. aktivierte Eigenleistungen sind für das 
nicht vorgesehen. Haushal ts jahr 2014 

5 S t e u e r n u n d a h n l i c h e E r t rage a u s g e s e t z l i c h e n U m l a g e n 
40.750.100,00 € 

16.400.000,00 € 
677.000,00 € 

5.100,00 € 
4.600.000,00 € 

19.000.000,00 € 
8.000,00 € 

60.000,00 € 

> Gemeindeante i l an der E inkommensteuer 
> Gemeindeante i l an der Umsatzsteuer 
> Grundsteuer A 
> Grundsteuer B 
> Gewerbesteuer 
> Spie lapparatesteuer 
> Hundesteuer 

40.750.100,00 € 

16.400.000,00 € 
677.000,00 € 

5.100,00 € 
4.600.000,00 € 

19.000.000,00 € 
8.000,00 € 

60.000,00 € 

6 E r t r ä g e a u s T r a n s f e r l e i s t u n g e n 
1346 .000 ,00 € 

> Ausgle ichs le is tungen nach dem Famil ienleistungsausgleich 
1.346.000,00 € 

7 E r t r a g e a u s Z u w e i s u n g e n u n d Z u s c h ü s s e n f ü r l a u f e n d e 
Z w e c k e u n d a l l g e m e i n e U m l a g e n 

561.160,00 € 

> Sch lüsse lzuweisungen 

> Invest i t ionspauschale des Landes 

> Zuwe isungen des Kreises für den Brandschutz 

> Zuwe isungen des Landes für die Kindertagesstätten 
> Sonst ige Zuwe isungen 

148.560,00 € 
5.000,00 € 

23.500,00 € 
371.600,00 € 

12.500,00 € 

I 8 E r t r a 9 e a u s A u f l ö s u n g v o n S o n d e r p o s t e n a u s I n v e s t i i i o n s -
I Z u w e i s u n g e n , - Z u s c h ü s s e n u n d -be i t r agen 

451.488 00 € 

> Gemeindes t raßen 
> Sonst ige Sonderpos ten 342.007,00 € 

109.481,00 € 

9 S o n s t i g e o r d e n t l i c h e E r t r ä g e 
2.274.255,00 € | 

> Konzess ionsabgaben 
> Personalgeste l lung Stadtwerke 

> Nebener löse aus Verpf legungsentgel t in Kindertagesstät ten 
> Nebener löse aus Veransta l tungen 
> Sonst ige Erträge 

> Kostenersta t tungen im Bereich Kindertagesstätten 

676.000,00 € 
1.279.455,00 € 

90.000,00 € 
79.200,00 € 
98.000,00 € 
51.300,00 € 
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10 S u m m e der ordentl ichen Erträge 
50.356.123.00 € 

S u m m e der ordentl ichen Erträge mit Finanzerträgen 50.556.123,00 € 

Die ordent l ichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Posi t ion B e z e i c h n u n g 

11 Personalaufwendungen 

12 Versorgungsaufwendungen 

13 Aufwendungen für Sach- und Dienst leistungen 
14 Abschre ibungen 

15 Zuweisungen und Zuschüsse 

16 Steueraufwendungen, ges. Umlageverpf l ichtungen 
17 Transferaufwendungen 
18 Sonst ige ordent l iche Au fwendungen 
20 S u m m e ordentl iche Aufwendungen 
22 Zinsen und sonst ige F inanzaufwendungen 

S u m m e ordentl iche Aufwendungen mit F inanzauf 
W e n d u n g e n 

A n s a t z Antei l in % 
9.276.350 18,00 
1.470.725 2,78 

11.033.849 20,83 
2.754.965 5,20 
4 .813.000 9,08 

22 .564.994 42,61 
100 0,00 

31.165 0,06 
51.865.637 98,08 

1.019.500 1,92 

52.885.137 100,00 

11 Persona lau fwendungen ~ " g ^ T ^ S ^ O o T 

12 V e r s o r g u n g s a u f w e n d u n g e n 1.470.725,00 € 

Im Stel lenplan nach der neuen GemHVO-Dopp ik ist eine prozentuale Auftei lung der Stel len 
zu den einzelnen Te. lhaushalten (Produkten) vorzunehmen. Bei der Haushal tsplanung ha­
ben die Produktverantwort l .chen diese Auftei lung auf die einzelnen Produkte vo rgenommen 
wodurch der tatsachl iche Ressourcenverbrauch bei den Produkten ersichtl ich wird Eraänzt 
wird dies durch die interne Leistungsverrechnung, die in d iesem Haushalt bei den ehemal i ­
gen Gebuhrenhaushal ten vo rgenommen wurde und jewei ls beim Produkt hinterlegt wurde. 

Grundlage für die Aufwandsermi t t lung ist die personenbezogene Jahresberechnung für die 

e inzelnen Beschäft igten unter Berücksicht igung der Zuordnungsmatr ix aus dem Stel lenplan S l Ä S f i T ^ 1 " N ~ h a u s h a l t - * > 1 3 ange.ehnt P und 

m ? 5 Ä V e r s o r 9 u n g s a u f w e n d u n g e n von insgesamt 

> Entgel t für geleistete Arbeitszeit und Sonderzuwendungen 7 103 q i 9 nn e 
> D i e n s t - u n d Amtsbezüge 9 434 720 001 
> Arbei tgeberantei l Sozia lvers icherungen J j £ o nr\2 
> Leistungsentgel t für Beschäft igte l O O O O O n n l 
> Versorgungsaufwendungen für Akt ive 1 228 52?nnS 
> Au fwendungen und Beihi l fen für Versorgungsempfänger 142 200 00 € 
> Zuführung zu Pensionsrückstel lungen «nnnr\nr\r\ l 

> Sonst ige Persona laufwendungen 169 780 00 € 

Haushal tsp lanung 2014 
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13 Aufwendungen für S a c h - u n d Dienst le istungen 
11 .033 .849 ,00 € 

Hierunter fal len im Wesent l ichen fo lgende Au fwandsgruppen : 

> Au fwendungen für Material , Energie 

o insbesondere Verbrauchs- und Büromater ia l , S t rom, Gas, Treibstof fe und Ma­
terial zur Instandhaltung des An lagevermögens 

> Au fwendungen für bezogene Leistungen 

o Fremdleistungen für die Instandhaltung des An lagevermögens , War tungskos­
ten, Aufwandsentschäd igungen für erbrachte Leistungen 

> Au fwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 

o Mieten Pachten, Leasing, L izenzgebühren, Au fwendungen für Rechtsbera­
tung, Wir tschaf tsprüfung, Sachverständige, Ger ichtskosten K e c m s b e r a 

> Au fwendungen für Kommunikat ion, Information, Reisen Werbung 

o Bucher und Zeitschri f ten, Telefon, Datenüber t ragungskosten Reisekosten 
Repräsentat ionen, Werbung , Fort- und Wei terb i ldung Reisekosten, 

> Au fwendungen für Beiträge, Wertkorrekturen 

o Vers icherungsbei t räge, Mitgl iedbeiträge in Vereinen und Verbänden Scha­
denersatz le is tungen ' 

In Folge des 1. Nachtragshaushal t 2013 ist eine Ausgabenobergrenze bei den Sach - und 
Dienst le istungen auch beim Haushal tsplanentwurf 2014 e ingezogen worden. 

Die fo lgende Aufste l lung gibt e inen Überbl ick über das Haushal tsvolumen von St rom Gas 
Instandhal tung der Gebäude und Außenan.agen sowie über sonst ige J i ™ F ^ Ä 

B e z e i c h n u n g 

Strom 

Gas 

Instandhal tung der Gebäude und Außenan la ­
gen 

Sonst ige wei tere Fremdleistungen 

Konto 

6051000 

6052000 

6161000 

6139000 

Ergebn is 
2012 

257.331,95 

A n s a t z 
2013 

359.993,84 

786.654,98 

790.438,06 

285.400,00 

412.700,00 

924.200,00 

A n s a t z 
2014 

301.928,00 

462.408,00 

890.615,00 

755.742,0011.185.412.00 

14 A b s c h r e i b u n g e n 
2.754.965 ,00 € 

Entgegen der kamera len Verpf l ichtung, nur bei den gebührenrechnenden Einr ichtungen A h 
Schreibungen vorzunehmen, sind gemäß § 43 GemHVO-Donn ik h21*1 c n t u n g e n A b " 
gens tänden des A n l a g e v e r m ö g e n s 9 deren IIS^^^^^ Ä " 
und Herste l lungskosten um planmäßige Abschre ibungen zu vermindern A n s c n a f f u " g s -

lm Haushal t 2014 wurden die ermittelten Abschre ibungsbet räge für das bewertete An lane 
2 0 0 9 U n d d 6 r e n F ^ c h r e i b 9 u n g bis in 

Hausha l tsp lanung 2014 
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15 Aufwendungen für Z u w e i s u n g e n u n d Zuschüsse 

> Trager anderer Kindertagesstätten (Al lgemein) 

> Trager anderer Kindertagesstätten (Bambini U3) 
> Zuschüsse für Jugendarbei t 
> Außerschul ische Betreuung 

> Kulturelle Vereine, Sportvereine, Raumkosten, Senioren Sonst 

4.811.000,00 

3.929.500,00 € 
245.000,00 € 
231.700,00 € 
171.000,00 € 
233.800,00 € 

1 6 S teueraufwendungen einschließl ich Aufwendungen 
a u s gesetz l ichen Umlageverof l ichtungen 

> Kreisumlage 
> Schulumlage 

> Gewerbesteuerumlage 

> Kompensat ionsumlage 

> Umlage Regionalverband Rhein-Main 

22.564.994,00 € 

12.736.754,00 € 
5.268.082,00 € 
3.820.000,00 € 

590.158,00 € 
150.000,00 € 

17 Transferaufwendungen 

> Ehrungen 

100,00 € 

100,00 € 

18 S o n s t i g e ordentl iche Aufwendungen 

> Grundsteuer 
> Kfz-Steuer 

31.165,00 € 

23.000,00 € 
8.165,00 € 

19 S u m m e der ordent l iche Aufwendungen 
51.943.148,00 € 

2 0 Verwa l tungsergebnis (Posit ion 10 ./. Posit ion 19) 
-1 .580.130,00 € 

21 Finanzerträge 

> Bankz insen 

> Z insen aus Steuernachforderungen 
> Mahngebühren und Säumniszuschläge 
> Sonst ige Finanzert räge 

200.000,00 € 

100.000,00 € 
58.100,00 € 
40.000,00 € 

1.900,00 € 

Haushal tsp lanung 2014 
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2 2 Z i n s e n und ähnl iche A u f w e n d u n g e n i v 3 v 1.019.500.00 € 

> Zinsen für Kredite aus Landesmit te ln 42 n n n n n * 
> Z insen für Kredite vom übr igen Bereich 870 nnn nn 2 

> Zinsen und Gebühren für laufende Konten l oonnnn l 
> Zinsen für Gewerbesteuerguthaben 50 n n n n n 2 

> Zinsdienstumlage für Kon junkturprogramme 47 500 00 € 

2 3 F inanzergebn is (Posit ion 21~./. Posi t ion 22) ~ -819 ,500 nn g 

Das V e w a l t u n g s e r g e b n i s (Posi t ion 20) saldiert mit dem F inanzergebn is (Posit ion 23) 
fuhrt zum Ordent l ichen E r g e b n i s des Haushalts jahres. p o s i t i o n 23) 

2 4 Ordent l iches E r g e b n i s 
-2 .399.630,00 

2 5 Außerordent l iche Erträge , ' - - •„ n n ^ ^ n n 

— — -= — — : • • € 1.007.650,00 

> Spenden für Veransta l tungen und Kunst 7 f i m n n £ 

> Sonst ige Erträge ? n n n f 

> Veräußerungen von Grundstücken 1.000.000,00 € 

Im Haushal ts jahr 2014 ist der Verkauf von zwei Grundstücken im Eberhard-Pre is-Weg ge-

2 6 Außerordent l iche Aufwendungen ~ " 310 500 00 € 

> Per iodenf remde Au fwendungen inemnnnne 

> Sonst ige außerordent l iche Au fwendungen ouo.ouu.uu 

(z .B. Erstattung von Grabgebühren Friedhof) 4 0 0 0 0 Q € 

Die per iodenf remden Au fwendungen wurden für das Haushaltsjahr 2014 geplant um Nach 

itZT , n V B

t f
r e i C h T T S t r ° m U n d H e i z u n 9 s o w i e Nachzahlungen an d l konLsTonelten 

Kmdertagesstat ten, welche das Haushal ts jahr 2013 betreffen und in 2014 verbuchfwerden 

S ^ S Z S ^ verursachungsgerecht dem H ^ ^ ^ S ^ 

2 7 Außerordent l iches Ergebnis^Pols i t ion 25 ./. P o l ; i t i c ^ 2 6 j ^ ^ ^ 

^ w ^ ^ ^ z ^ i ^ z a s r * **** 
2 8 J a h r e s e r g e b n i s 

- 1.702.480,00 € 

Hausha l tsp lanung 2014 
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Der Gesamt f inanzhausha l t 

W i r d d e r 9 e p , a n t e Finanzmittel f luss im entsprechenden Haushalts jahr 

> E in- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstät igkei t 
> E in- und Auszahlungen aus Investit ionstätigkeit und 
> Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit. 

Da, wie bereits ausgeführt, der Finanzhaushalt die Cash-F low-Rechnung darstel l t wird hier 
ausgehend vom Jahresergebnis, eine Bereinigung um sämtl iche zahlungsunw? L m e v £ 
gange wie Abschre ibungen, Auf lösung von Sonderposten und die Z u - b ^ T A b n a h m e von 
Ruckste ungen vorgenommen. Besonders Hervorzuheben ist die Z u - bzw A b n a h m ! Ion 
Rücks te l lungen^ Der größte Teil der Rückstel lung stellt die Auf lösung de^Rücks fe l l una für 
die Kreis- und Schulumlage für das letzte Halbjahr 2012 und das erste H a S 2013 dar 
Insgesamt werden ,n 2014 17.924.612,00 € an Kreis- und S O m l u m ^ ^ ^ ^ -

?i n^/f ? 9 W e r d e n b e i d e r B i l d u n g v o n Rückste l lungen für die Kreis- und S c h l S 
8 ^ 0 4 . 8 3 6 , 0 0 € im Haushalts jahr den Rückstel lungen zugeführt. A u ^ e ^ ^ Ä J 

nähme von Forderungen, die im Zusammenhang mit der verspäteten Zah lungen dTs Ver 

des ~ H e t Z e l ' d e r V e r S p ä t e t e n Z a h l u n g ä s T h ' e r m a Ä 
des sowie in 2014 erfolgt der Zahlungseingang von Z insen für eine Nachzahlung der Gewer 
besteuer aus Vor jahren. Insgesamt werden die Forderungen um 3.935 000 00 I abnehmen 
so dass die Liquidität in der Finanzrechnung somit abgebi ldet ist. ° U U U ' U U * a D n e n ™ e n , 

Dies führt dann zu e inem 

Finanzmit te l f luss a u s lau fendgT^rwa jU jngs tä t igke i t v o n ~ 3.716 ? ? y i n ~ ^ ~ 

U K W t o V Z ^ T H ° n ' u 9 ^ " ! ! 9 - 1 9 6 - 3 4 1 - 0 0 € geplant, denen Einzahlungen von 
1.196^828,00 € (pr imär aus dem Verkauf der Grundstücke des Baugebietes Amse lweo F h T 
hard-Pre.s-Weg und der Erwerb von Grabstätten) gegenüber stehen A m s e ' w e g Eber-

Eine Liste über sämtl iche geplante Investit ionen ist im Anschluss an den Gesamtf inanzolan 
auf den Sei ten G9 ff angefügt. Bei den einzelnen Produkten werden di Zoe S e z S e n 
Invest i t ionen einzeln aufgeführt und erläutert. Es ergibt sich somit ein p r o a u K t S D e 2 l f l s c n e r > 

Finanzmit te l f luss a u s Investit ionstätigkeit von ~ ~ - 7^77si3TnT 

Ausgehend von der Liquidität aus 2013 kann der negat ive Saldo aus Investit ionstätigkeit und 
die Zah lung der Kreis- und Schulumlage 2013 nur mit einer Kredi taum^hme JS? 
den. A u c h die geplante Ti lgung von Krediten ist mit 1.020.000,00 € ^ ^ ^ ^ ~ 
zittern Insgesamt ist aus der Investit ionstätigkeit und der Ti lgung von KredJen e h e K r J S " 
au fnähme von 8.664.341,00 € notwendig. Demnach haben wir 2014 ein 

Finanzmit te l f luss a u s F inanz ieru jTg j t j t jg j j f t von ^ j ^ ^ n n j ^ J 

Diese dre i Tei lergebnisse führen letztendlich zu e inem 

Fmaj^mit te lüberschussde^s H a u s h a j t g a h r j s von 

Somit w i rd bei e inem voraussicht l ichen Finanzmit te lbestand in Fnrm v , 
a m An fang des Jahres 2014 von - 3 . 8 9 3 . 0 4 9 , o 7 l ' n ^ ^ 
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t e s n z u m 3 f l 4 2 2ni€4lnnn o ^ S ? ^ F ' n a n 2 m i t t e l b e s t a n d in Form eines Kassenkred i -
h l f 3 1

x /

1 2 : 2 0 1 4 v o n 7 17.492,00 € erreicht werden. Au fg rund der Legit imation der Haus-

umgewa U nde? n 6 n * K a S S e n k r e d i t i n e i n e n 'nvest i t ionskredi t zum Jahreswechse l 
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01 Bad Soden am Taunus 

2 3 1 0 3 0 0 0 0 0 M e d i c o P a l a i s 

Erläuterung 

Notiz 

Kzf Bezeichnung Ist 
2012 

Budget 
2013 

Budget 
2014 

Budget 
2015 

Budget 
2016 

Budget 
2017 

6012000 Aufwendungen für Gerätschaften unter € 
410,00 (GWG) 

2.166,03 2.300,00 761,30 800,00 800,00 800,00 

6012010 Aufwendungen für Gerätschaften unter € 
150,00 (GWG) MWSt. 

0,00 2.300,00 2.400,00 0,00 0,00 0,00 

6051000 Strom 10.584,47 40.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 
6052000 Gas 57.606,00 63.000,00 83.000,00 83.000,00 83.000,00 83.000,00 
6069000 Sonstiger Materialaufwand für Reparatur und 

Instandhaltung 
1.627,92 3.200,00 2.807,30 800,00 800,00 800,00 

6070000 Aufwendungen für Berufskleidung, 
Arbeitsschutzmittel u.ä. 

0,00 500,00 500,00 0,00 0,00 0,00 

6139000 Sonstige weitere Fremdleistungen 31.057,24 58.500,00 59.700,00 57.850,00 57.850,00 57.850,00 
6139300 Sonstige weitere Fremdleistungen 

Aufwandsentschädigung 
0,00 5.000,00 5.000,00 0,00 0,00 0,00 

6161000 Instandhaltung der Gebäude und 
Außenanlagen (Bauunterlagen) 

74.346,30 352.600,00 132.250,00 78.855,80 78.855,80 78.855,80 

6163000 Instandhaltung von Einrichtungen und 
Ausstattungen 

2.168,27 5.300,00 10.052,70 4.600,00 4.600,00 4.600,00 

6173000 Fremdreinigung 7.654,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
6451000 Aufwendungen an Versorgungskassen für 

tariflich Beschäftigte 
3.150,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

6730100 Gebühren für Abfallbeseitigung 5.204,40 5.300,00 5.300,00 5.300,00 5.300,00 5.300,00 
6730200 Gebühren für Abwasserbeseitiqunq 17.213,40 23.000,00 23.000,00 23.000,00 23.000,00 23.000,00 
6730300 Gebühren für Wasserversorgung 8.835,13 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 
6771000 Aufwendungen für Sachverständige, 

Rechtsanwälte und Gerichtskosten 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

6790000 Sonstige Aufwendungen für die 
Inanspruchnahme von Diensten 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

6900000 Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen 
Brandversicherung 

4.614,82 6.000,00 6.100,00 6.100,00 6.100,00 6.100,00 

7020000 Grundsteuer 2.993,84 3.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 
7970000 Periodenfremde Aufwendungen 722,62 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 



01 Bad Soden am Taunus 

I Summe Kosten | 229.945,58 | 595.000,00! 379.871,30 | 309.305,80 | 309.305,80! 309.305,80 | 

Kzf Bezeichnung Ist 
2012 

Budget 
2013 

Budget 
2014 

Budget 
2015 

Budget 
2016 

Budget 
2017 

5003000 Umsatzerlöse aus der Überlassung von 
Gebäuden und Räumen 

161.476,33 175.000,00 175.000,00 175.000,00 175.000,00 175.000,00 

Summe Erlöse 161.476,33 175.000,00 175.000,00 175.000,00 175.000,00 175.000,00 

Ist 
2012 

Budget 
2013 

Budget 
2014 

Budget 
2015 

Budget 
2016 

Budget 
2017 

-68.469,25 -420.000,00 -204.871,30 -134.305,80 -134.305,80 -134.305,80 
Die Abschre ibungen des Gebäudes betragen 163.532,43 € pro Jahr. 



§ 6 A b s . 2 GemHVO-Doppik 

Berücksicht igung ries d e m o o r a p h i s c h e n W a n r i A i c 

Nach § 6 Abs 2 GemHVO-Dopp ik ist der Vorbericht dah ingehend zu ergänzen welche 
Auswirkungen durch die erwartete Bevölkerungsentwicklung auf die G e S d e und ihre 
Einr ichtungen sich voraussicht l ich ergeben. ^ e m e i n a e und ihre 
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Gerne indedatenbla t t : B a d S o d e n a n T a u n u s , S t . (436001) 

Die Gemeinde Bad Soden liegt im südhessischen Landkreis Main-Taunus-Kreis und fungiert mit rund 21100 

ESS? ( 2 2 0 1 2 ) M i t t e , Z e n t ' ' U m i m Verdichtungsraum des Regierungsbezirk 

Bevölkerungsentwicklung von 2000 bis 2012 im Regionaleren (Jahresendstand im Jahr 2000=100) 

106 i - — Bevölkerungsfortschreibung 
Zensus 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 

— B a d Soden am Taunus, St. — Main-Taunus-Kreis — R B Darmstadt 
•Hessen 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2013). Berechnung der Hessen Agentui 

ZÜ£!Z£^ ^ ** ^ " d U ' C h d 3 S Z ~ ^ b n i s um -2,8% ,609 Einw.) nach unten 

Auswirkungen des Zensus im Regionalvergleich (Vergleich Bevölkerungsfortschreibung mit Zensus, Stichtag 31.12.2011) 

10% 

5% 

0% 

-5% 

-10% 

'0 

'o -

1 1 
-2,8% 

-1,6% -1,9% -1,6% | 

• Bad Soden am Taunus, St. Main-Taunus-Kreis m RB Darmstadt 
i Hessen 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2013), Berechnung der Hessen Agentur. 
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Eckwerte der regionalen Bevölkerungsentwicklung im Überblick (bis 2012 realisierte Werte / 2020,2030 vorausgeschätzte Werte) 

Bad Soden am Taunus, St. Main-Taunus-Kreis RB Darmstadt 

Einwohner am Jahresende 

(Angaben in 1.000) 

2000 

2011 

2011 

2012 

relative Veränderung 

(Angaben in %) 

2000-2011 

2011-2012 

Anteil der Kommune an ... 

(Angaben in %) 

2000 

2011 

2011 

2012 

Durchschnittsalter 

(Angaben in Jahren) 

2000 

2011 

2020 

2030 

20,7 

21,7 

21,1 

21.2 

+4,9% 

+0,6% 

100% 

100% 

100% 

100% 

44,2 

45,6 

46,2 

47,2 

220,3 

228,5 

224,8 

226,1 

+3,7% 

+0,6% 

9,4% 

9,5% 

9,4% 

Q 4% 

41,5 

43,8 

45,0 

46,1 

3.737,6 

3.835,6 

3.763,6 

3,791,4 

+2,6% 

+0,7% 

0,6% 

0,6% 

0,6% 

0,6% 

41,2 

43,3 

44,7 

46,2 

schwarz=Bevölkerungsfortschreibung rot=Zensus 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2013), Kommunale Bevölkerungsvorausschätzung, der Hessen Agentur. 

Bevölkerungsentwicklung von 2012 bis 2030 im Regionalvergleich (Jahresendstand im Jahr 2012=100) 

112 

110 

2012 2015 2020 

-—Bad Soden am Taunus, St. • Main-Taunus-Kreis 

2025 

•RB Darmstadt 

Hessen 

6.068,1 

6.092,1 

5.993,8 

6.016,5 

+0,4% 

+0,4% 

0,3% 

0,4% 

0,4% 

0.4% 

41,1 

43,6 

45,2 

46,8 

2030 

•Hessen 

Quelle: Kommunale Bevölkerungsvorausschätzung der Hessen Agentur. 
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Entwicklung der Altersstruktur im Regionalvergleich (Einteilung in planungsrelevante Altersgruppen) 

Bad Soden am Taunus, St. Main-Taunus-Kreis 

Altersstruktur im Jahr 2000 

(Bevölkerungsfortschreibung) 

unter 3 Jahre 3,2% 3,1% 

3 bis unter 6 Jahre 2,7% 3,1% 

6 bis unter 15 Jahre 7,1% 8,8% 

15 bis unter 18 Jahre 2,0% 2,6% 

18 bis unter 25 Jahre 5,7% 6,8% 

25 bis unter 30 Jahre 6,3% 5,8% 

30 bis unter 40 Jahre 18,7% 18,3% 

40 bis unter 50 Jahre 13,2% 14,6% 

50 bis unter 65 Jahre 21,6% 21,2% 

65 bis unter 75 Jahre 9,7% 9,2% 

75 Jahre und älter 10,0% 6,6% 

Altersstruktur im Jahr 2011 

Altersstruktur im Jahr 2030 

(Bevölkerungsvorausschätzung) 

(Bevölkerungsfortschreibung | Zensus 09.05.2011) 

unter 3 Jahre 2,9% 3,0% 2,7% 2,7% 

3 bis unter 6 Jahre 3,0% 3,1% 2,9% 2,9% 

6 bis unter 15 Jahre 8,4% 8,5% 9,0% 9,3% 

15 bis unter 18 Jahre 2,6% 2,5% 2,9% 2,9% 

18 bis unter 25 Jahre 5,1% 4,7% 6,6% 6,4% 

25 bis unter 30 Jahre 4,2% 4,7% 5,0% 4,9% 

30 bis unter 40 Jahre 12,9% 12,7% 12,4% 12,5% 

40 bis unter 50 Jahre 18,4% 19,0% 17,7% 18,2% 

50 bis unter 65 Jahre 18,1% 17,9% 19,8% 19,7% 

65 bis unter 75 Jahre 12,4% 12,6% 11,6% 11,7% 

75 Jahre und älter 12,1% 11,2% 9,3% 8,7% 

unter 3 Jahre 2,7% 2,7% 

3 bis unter 6 Jahre 2,7% 2,7% 

6 bis unter 15 Jahre 7,7% 8,1% 

15 bis unter 18 Jahre 2,5% 2,7% 

18 bis unter 25 Jahre 6,3% 6,7% 

25 bis unter 30 Jahre 5,4% 5,6% 

30 bis unter 40 Jahre 12,6% 12,8% 
40 bis unter 50 Jahre 12,3% 12,6% 

50 bis unter 65 Jahre 20,6% 20,4% 

65 bis unter 75 Jahre 12,3% 13,1% 
75 Jahre und älter 14,7% 12,7% 

RB Darmstadt 

3,0% 

3,0% 

9,1% 

2,8% 

7,3% 

6,3% 

18,0% 

14,8% 

19,7% 

8,9% 

7,1% 

2,5% 

2,6% 

7,9% 

2,7% 

6,7% 

5,6% 

12,9% 

13,0% 

20,1% 

13,6% 

12,5% 

Hessen 

2,9% 

3,0% 

9,5% 

3,0% 

7,6% 

6,2% 

17,5% 

14,7% 

19,1% 

9,1% 

7,4% 

2,7% 2,7% 2,5% 2,5% 

2,7% 2,7% 2,6% 2,6% 

8,4% 8,6% 8,4% 8,6% 

2,9% 2,9% 3,0% 3,1% 

7,6% 7,6% 8,0% 8,0% 

6,1% 6,1% 6,0% 6,0% 

12,9% 13,0% 12,2% 12,3% 

17,1% 17,2% 16,8% 16,9% 

20,1% 19,9% 20,4% 20,2% 

10,6% 10,7% 10,6% 10,7% 

8,9% 8,6% 9,4% 9,0% 

2,4% 

2,5% 

7,8% 

2,6% 

6,6% 

5,5% 

12,5% 

12,8% 

20,0% 

14,3% 

13,0% 

Quelle: Hessisches StatistischjsJ^ndesamt (2013), Kommunale a ^ w w r t t o ^ j ^ . ^ . 
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HessenAgentur 
HA Hm»n Agentur GrfibM 

Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten von 2000 bis 2012 im Regionalvergleich (Stand: 30. Juni; Jahr 2000= 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

— B a d Soden am Taunus, St. —Main-Taunus-Kreis — R B Darmstadt —Hessen 

Quelle: Bundesagentur für Arbelt (2013), Berechnungen Hessen Agentur. 

Entwicklung der Arbeitslosenzahlen von 2000 bis 2013 im Regionalvergleich (Stand: 30. Juni; Jahr 2000=100) 

160 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

— B a d Soden am Taunus, St. — Main-Taunus-Kreis — R B Darmstadt —Hessen 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2013), Berechnungen Hessen Agentur. 
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HessenAgentur 
HA Hann Agentur Grr^H 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und aussdTl ießl icl^^ i m Regionalvergleich 

Bad Soden am Taunus, St. Main-Taunus-Kreis 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

im Jahr 2012 (Stand: 30. Juni) 5.065 

Veränderung gegenüber dem Jahr 2000 (in %) -12,8% 

davon im Jahr 2012 

(Anteilswerte in %, Stand: 31. Dezember) 

Vollzeitbeschäftigte 72,0% 

Teilzeitbeschäftigte 28,0% 

Ausschließlich geringfügig Beschäftigte 

im Jahr 2012 (Stand: 30. Juni) 1.021 

Veränderung gegenüber dem Jahr 2000 (in %) +49,3% 

88.652 

+5,8% 

78,9% 

21,1% 

11.271 

+14,8% 

RB Darmstadt 

1.517.411 

+3,7% 

75,5% 

24,5% 

220.874 

+18,0% 

Hessen 

2.272.259 

+4,5% 

74,3% 

25,7% 

367.983 

+16,8% 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2013), Berechnungen Hessen Agentur. 

Prozentuale Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen in den 
Jahren 2000 und 2012 im Regionalvergleich (Anteilswerte in %) 

Bad Soden am Taunus, St. Main-Taunus-Kreis RB Darmstadt Hessen 

Produzierendes Gewerbe 2000 

2012 

10,0% 23,6% 

15,6% 

27,3% 

20,9% 

31,0% 

25,3% 

Handel, Gastgewerbe und 
Verkehr 

2000 

2012 

15,8% 

25,6% 

29,8% 

29,8% 

26,8% 

25,6% 

25,5% 

24,4% 

Unternehmensdienst­
leistungen 

2000 

2012 

41,3% 

26,3% 

28,4% 

32,1% 

25,2% 

30,9% 

20,3% 

25,4% 

Öffentliche und private 
Dienstleistungen 

2000 

2012 

32,7% 

40,9% 

17,5% 

22,2% 

20,2% 

22,3% 

22,5% 

24,5% 

Sonstiges, keine Zuordnung 

möglich oder anonymisiert 
2000 

2012 

0,2% 

7,2% 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2013), Berechnungen Hessen Agentur. 

* Werte anonymisiert oder keine Berechnung möglich 

0,6% 

0,2% 

0,6% 

0,3% 

0,7% 

0,4% 
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H f M m Agentur 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2013), Berechnungen Hessen Agentur. 

Ergänzende Indikatoren im Regionalvergleich 

Bad Soden am Taunus, St. Main-Taunus-Kreis 

Flächenindikatoren (2012) 

Gebäude- und Freifläche je Einw. (m2/Einw.) 

Anteil der Landwirtschaftsfiäche 

an Gesamtfläche in % 

Anteil der Waldfläche an 

Gesamtfläche in % 

Bevölkerungsdichte (2012) 

Einw. je km2 

Einw. je km2- Gebäude- und Freifläche 

Wohnungen (2011)' 

Anzahl der Wohnungen {Angaben in 1.000) 

Veränderung gegenüber dem Jahr 2000 (in %) 

Wohnfläche je Einw. (m2/Einw.) 

Veränderung gegenüber dem Jahr 2000 (in %) 

Tourismus (2012) 

Übernachtungen (Angaben in 1.000) 

Tourismusintensität (Übem. je 1.000 Einw.) 

163 

38% 

21% 

1.691 

6.117 

11,2 

+13,5% 

47,8 

+8,6% 

136,6 

6.436 

175 

42% 

24% 

1.017 

5.702 

107,1 

+7,5% 

44,0 

+7,0% 

680,3 

3.009 

schwarz=Fortschreibungrot=Zensus " 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Hessisches Statistisches Landesamt (2013). Berechnungen Hessen Agentur 
Derzeit liegen noch keine Daten für das Jahr 2012 vor. " " '— 

RB Darmstadt 

197 

38% 

509 

5.073 

1,820.0 

+7,6% 

41,7 

+5,8% 

18.363,3 

4.843 

Hessen 

259 

42% 

40% 

285 

3.863 

2.877,2 

+7,4% 

43,3 

+8,7% 

29.964,8 

4.980 
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D a t e n b a n k z u m d e m o g r a f i s c h e n W a n d e l i n d e n h e s s i s c h e n G e m e i n d e n 

Datenblat t für B a d S o d e n a m T a u n u s , S t . 
(Stand: September 2013) 

Die Hessen Agentur hat im Auftrag des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft Verkehr 

2 i S E T W S I U 7 - f Ü r 4 2 6 h 6 S S i S C h e n K 0 m m m e n D a t e n u n d 'ndikatorenVum 
S Z n H £ d o z u s a m m e n 9 e s t e l ' t ^ ^ Lesern Rahmen erstmals auch fläcten-
deckend klemraum.ge Bevölkerungsvorausschätzungen bis zum Jahr 2030 vorgenommen 
Diese s.nd konsistent mit den bereits vorliegenden Vorausschätzungen fü T s Landund 
d.e Reg.erungsbezirke sowie für die kreisfreien Städte und Landkreise. 

! Wicht ig z u r Interpretation der B e v ö l k e r u n g s v o r a u s s c h ä t z u n g ! 

F f h L d H e

o

r , B e V Ö I k r T 9 S V O r a U S S C h ä t Z U n 9 e n S i n d d i e B e°bachtungen im Zeitraum 2000-2009 
f n w T n S , C w 3 l S 0 U m 6 i n e S t a t u s-q"o-Fortschreibung der Vergangenheits-
entw cklung. Die Vorausschätzungsergebnisse zeigen, welche Veränderungen bei der 
Bevölkerungszahl und der Altersstruktur der Bevölkerung in den hessischen RegLen 
langfristig zu erwarten sind, wenn die Entwicklungsmuster des Basiszeitraums 
auch in den nächsten 20 Jahren Gültigkeit haben. Dies betrifft die Entwicklung der 
Geburtenrate, der Lebenserwartung und der Wanderungen. 

a ! ° u T 6 " ' I ' n d 6 r V e r 9 a n 9 e n h e i t relativ große Bevölkerungsverluste verzeichnet 
nfnZ' I T * e ' n e r F o r t s c h r e i b u n 9 i n d i e Zukunft die vorausgeschätzten BeS toSSnS-
S h 9 ^ t H 9 u U S ' Z f V ° n M o d e l l r e c h n u n g e n ist es, eine Orientierung z i gebenum 
sich aktiv mit den Herausforderungen des demografischen Wandels auseinander zu seten 

l S W e 9 Z U b r i n g e n b z w - P o s i t i v e s 2 U und f ü £ en gegen 
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